
Pilgerpass

Egal, ob als religiöser Pilgerer 
oder interessierter Wanderer, 
der Pilgerpass ist für jeden eine 
schöne Erinnerung an die Reise. 
An jeder Station des Lutherwegs 
kommt ein Stempel hinzu. Der 
Pass ist für drei Euro zzgl. Ver-
sandkosten bei der Geschäfts-
stelle des Lutherwegs erhältlich.

Geschäftsstelle: 
Collegienstraße 62

06886 Lutherstadt Wittenberg
Sekretariat: Susan Bach

Tel.: 03491 / 46 61 10

Luther mobil

Unter dem Motto „Luther war 
hier“ sind verschiedene Wir-
kungsstätten des Reformators an 
60 Orten digital nachvollziehbar. 
Über Plaketten mit dem Bildnis 
von Martin Luther und entspre-
chenden QR-Codes können mit-
hilfe des Smartphones und einer 
App Informationen für den jewei-
ligen Ort abgerufen werden. Vor 
allem weniger prominente Orte, 
die mit dem Doctor Theologiae 
in Beziehung stehen, sollen be-
kannt werden. Neben Zeitz sind 
die Plaketten auch in Naumburg, 
Merseburg, Dessau, Zerbst, Wör-
litz, Stolberg, Annaburg und Pret-
tin zu finden.  

Durch die Heide

Laufen Sie mit der Gästefüh-
rerin Karin Schmidt zu Plätzen, 
die Martin Luther besuchte oder 
wo er gewesen sein soll. Viele 
Überlieferungen und Anekdoten 
ranken sich um das Leben des 
Reformators, hören Sie beispiels-
weise über ihn Lebens-, Essens- 
und Jagdgeschichten aus der Dü-
bener Heide. Die fünf Kilometer 
lange Wanderung dauert zwei 
Stunden und kostet sieben Euro 
pro Person. 

Buchungsadresse:
Karin Schmidt, 

Gästerführerin Sachsen-Anhalt  
Tel. : 034243-24324,

 0172-3634747
k.tornau@arcor.de
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∫

Luther 2016

∫

∫

Das Lutherjahr 2017 wirft seine Schatten voraus. Sachsen-Anhalt war die Heimat des 
Reformators, hier hat er die meiste Zeit seines Lebens verbracht. Doch was ist tatsächlich 
geblieben von seinem Erbe? Wo begegnet man ihm noch heute? Die WAZ begibt sich auf Spurensuche …

∫Zu Fuß die Reformation erleben
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❶ Köthen 
In der Bach-Gedenkstätte erfahren 
Sie, welche Bedeutung der Glauben 
für den berühmten Musiker hatte.

❷ Bernburg
Im Museum 
des Schlosses 
können die 
ältesten und 
wertvollsten 
Ausgaben von Luthers Werken be-
staunt werden. 

 ❸ Unterrißdorf (b. Eisleben)

Schon Martin Luther beschrieb sei-
ner Frau Käte den plötzlich spürbaren 
kalten Korridor bei Unterrißdorf, „hart 
vor Eisleben“, als eindrückliche Stel-
le, „do ich kranck ward ym einfaren“. 
Erlebt am 28. Januar 1546 auf seiner 
letzten Reise nach Eisleben, „… als 
wollt mirs das Hirn zu Eis machen“. 
Diese Stelle und die Dorfkirche mit 
spätgotischem Altar, umgestaltet un-
ter lutherischem Gedankengut, laden 
freundlich zum Verweilen ein.
 
❹ Mansfeld-Lutherstadt
Kindheit und erste Jugendzeit ver-
brachte Martin Luther von 1484 bis 
1497 in Mansfeld. Elternhaus, Schul-
gebäude (heute Stadtinformation) 
und die Kirche St. Georg verweisen 
authentisch auf die Lebenswelten, in 
denen er aufwuchs und geprägt wur-
de. Er besuchte Mansfeld sehr oft, 
das letzte Mal 1545 mit Melanchthon.

❺ Halle
Einen Besuch lohnen hier die Mo-
ritzburg, Residenz von Luthers größ-
tem Widersacher Kardinal Albrecht, 

die Marktkirche Unser 
lieben Frauen mit der 
Totenmaske des Pre-
digers und die Fran-
ckeschen Stiftungen, 
in denen August Hermann Francke 
Luthers Ideen wieder aufgriff.

❻ Landsberg 
„Luther war hier“ weist eine Pla-
kette an der Doppelkapelle St. 
Crucis mit Lutherversdenk-
mal und Lutherstube.

❼ Kemberg
spielte in Luthers Leben eine be-
deutende Rolle. Sein Freund, der 
Kemberger Propst Bernhardi, war 
der erste Geistliche, der 1521 in 
den Stand der Ehe trat und das 
evangelische Pfarrhaus begründe-
te. Eine Tafel und eine steinerne 
Bank erinnern daran, dass die Ge-
meinde Luthers Sarg in der Kirche 
aufstellte.

❽ Wörlitz
Luther predigte 1532 und 1538 
in der Stadtkirche St. Petri, de-

ren Prediger bereits vor der Re-
formation evangelisch geworden 
war. Im Gotischen Haus im Wör-
litzer Park befindet sich eine ein-
malige Sammlung von zahlreichen 
Cranach-Gemälden. Eine Gondel-
fahrt durch den Park dauert 45 Mi-
nuten.

 

 ❾ Dübener Heide 
Lutherstein und Biberkanzel so-
wie der Militärbunker in Kossa 
(für die Warschauer-Pakt-Staaten) 
liegen dicht beisammen. Die letz-
te Köhlerei der Dübener Heide in 
Eisenhammer gibt Einblick in die 
Holzkohleerzeugung. 

+++ Stationen des Lutherweges in Sachsen-Anhalt +++
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Luther ist viel gepilgert – zu Fuss, 
zu Pferd oder im Wagen. Oft 
zum Entspannen und Meditie-
ren. Doch schaute er auch dem 
gemeinen Mann auf‘s Maul. Las 
den Reichtum seiner Sprache 

von der Straße, vom Markt, aus 
den stillen Gebeten der From-
men und den wilden Schimpf-
worten der Fuhrleute auf. 
Seine freie Zeit verbrachte er 
gern in Gärten und erfreute sich 

an Bäumen und Blumen. Im fri-
schen Grün der ausschlagenden 
Bäume im Frühling sah er ein 
Sinnbild für die Auferstehung 
der Toten. Mutter Natur und viel 
frische Luft halfen dem Reforma-

tor auch, seinen Körper für die 
Strapazen zu stärken. So wer-
den einige Legenden über den 
Professor für Bibelauslegung 
mit Luthereichen, Lutherbuchen 
oder Lutherlinden verbunden. 

Luther ist viel gepilgert – zu Fuss, 

Landschaftlich und kulturell einmalige Gegenden, verschiedenartige Parks 
und Gärten, Flüsse und Seen sowie vielfältige Kirchen und historische Ge-
bäude säumen auf insgesamt 410 Kilometern den Lutherweg in Sachsen-
Anhalt. Vorbei an der Straße der Romantik verbinden die zwei Routen – Nord 
und Süd -  die beiden Luther- und UNESCO-Welterbe-Städte Eisleben und 

Wittenberg. Neben den hier bekannten Sehenswürdigkeiten und Lutherge-
denkstätten gibt es auf dem mit einem grünen „L“ gekennzeichneten Luther-
weg jede Menge zu erleben. Ganz nach Luthers Ausspruch „Gastfreiheit ist 
an allen Orten, wo Kirche ist“ sind es vor allem die großen Stadtkirchen 
und die kleinen Dorfkirchen, die zum Besichtigen und Verweilen einladen.
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Dübener 
Heide 9

➓ Der Wittenberger Kirch-
meister Bernhard Naumann 
als Luther vor der Kirche in 
Apollensdorf. 
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Der große Reformator wanderte gern… 


